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Amtliches.
Die Gemeindebehörden und Ob st bau m-

besitzer werden vom Kgl. Oberamt Nagold aufgefordert,
die jungen Ob stbäume zum Schutz gegen Wildfraß un-
verweiltsoeinbiuden zu lasten, daß sie vom Wilde
nicht benagt werden könne» , auch soweit es noch nicht ge¬
schehen ist , die Obstbäume mit einem lehmhaltigenKalk¬
anstrich zu versehen und an zwcckdiealicheBaumstützen
gut anzubiuden, sowie gehörig zn düngen.

F el d bereiv i gun g auf Markung Edersbardt.
Von den Gcmeindckollegie » Ebershardt wurde der

Antrag auf eine Bereinigung der Gewände Heßlach, Graben
und Höhesteig auf der Markung Ebershardt unter Ein¬
beziehung von Teilen der Markung Ebhauseu gestellt . Vom
Kgl. Oberamt Nagold wird Tckgfahrt zur Abstimm¬
ung über den vorliegenden Antrag und zur Wahl der
Mitglieder

' der Vollzngskommisfion auf Samstag, den 23.
Dezember ds . Js . vormittags 10 Uhr anberaumt. Hiebei
werden die beteiligten Grundeigentümer, bezw . deren Ver¬
treter auf das Rathaus zu Ebershardt unter Androhung
des Rechtsnachteils eivgeladen, daß diejenigen, welche bei
der Abstimmungstagfahrt weder in Person noch durch einen
seine Vertretungsbefngnis rechtsgültig «schweifenden Ver¬
treter erscheinen, als dem beantragten Unternehmen Zustim-
mend angesehen und von der Teilnahme an der Wahl der
Mitglieder der Vollzugskommisston ausgeschlossen werden
und daß ein Einspruch oder eine Wiedereinsetzung in den
vorige» Stand gegen diese gesetzliche Folge des Ausbleibens
nicht stattfiudet.

Die K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel beab¬
sichtigt, in der Zeit von Anfang Januar bis Ende März
1906 folgende Aasvildarrgs - u«d Aebungskurse für
Kaudwerkeri » Stuttgarlzu mr mstalten : 1 . fürSchreiner
und verwandte Gewerbe s ) in Maschiuenbehandlung (Dauer
3 — 4 Tage ) , b) im Beizen und Färbe » von Hölzern (Dauer
6 Tage ), o) im Maserieren (Dauerst Tage ) ; 2 . fürMaler
im Maserieren (Dauer 12 Tage ) ; 3 . für Installateure,
Schlosser rc . in elektrischer Installation und zwar a) für
Schwachstromanlagen (Dauer 2 Wochen ), d) für Starkstrom-
anlagen (Dauer 4 Wochen ) ; 4 . für Flaschner in Hand-
treibarbeiten (Dauer 4 Wochen ) ; 5 . für Sattler in An¬
fertigung von Fnhrknmmeten (Dauer 6 Tage) ; 6 . für Ta¬
pe z i e r e im Entwerfen und Aushängen von Stoffdckorationen
(Dauer 12 Tage ) ; 7 . für S chneid er im Musterzeichner »,
und Zuschneiden (Dauer 3 Wochen ) ; 8 . fürSchuhrnacher
im Musterzeichnen (Dauer 12 Tage) . Außerdem werden
noch Meisterkmse für das WaugerverSe sowie Kurse a»
der Lehr- und Wersnchswerkstätte der K . Knnstßewerve-
fchske abgehalten. Die Anmeldungen zur Teilnahme an
diesen Kursen find bis spätestens 1 . Dezember d . I . durch
Vermittlung der örtlichen gewerbliche » Vereinigungen und,
wo solche nicht bestehen, durch Vermittlung der Ortsbehörden
bei der K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel eivzu-
reicheu . Zu den Kursen werden selbständige Handwerker
und Handwerksgesellen, in erster Linie solche, welche sich
selbständig zu machen im Begriffe find , zugelasse » . Minder¬
bemittelten Teilnehmern kann aus den Mitteln der K . Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel auf Ansuchen Ersatz der
Reisekosten gewährt werden ^ und im Fall vachgewiesener
größerer Bedürftigkeit kann außerdem bei Kursen von mehr
als sechstägiger Dauer auswärtigen Teilnehmern auf An¬
suchen auch em Beitrag zu den Kosten des Aufenthalts in
Stuttgart gereicht werden . UnterstütznngSgesuche sind gleich
bei der Anmeldung einzureichen . Die Teilnahme an einem
Kurs in Maschineubehaudlung ist solchen Handwerkern,
welche Holzbearbeitungsmaschinen anschaffen wollen oder
angeschafft haben, nicht bloß mit Rücksicht auf eine vorteil¬
hafte Behandlung und Ausnützung ihrer Maschinen sondern
auch im Interesse der Unfallverhütung dringend zu empfehlen;
in den Maschinevkursen wird besonderer Wert auch auf die
Unterweisung der Teilnehmer über den Schutz gegen Unfälle
bei der Bedienung der Maschinen gelegt.

Uebertragen wurde die Pfarrei Enzklösterle dem
Verweser der Stelle Eugen Bader.

Tagespolitik.
Der deutsche Reichstag wird sich bei seiner

am kommenden Dienstag beginnenden neuen Session zwei
Tatsachen gegenüber gestellt sehen , die auf des ersten Blick
einander anszuschließen scheine». Er wird den Nachweis
erhalten. Laß die Finanzen deS Reiches einen unerträg¬
lichen Tiefstand erreicht haben und gleichzeitig eine
Flottenvorlage vorfiuden, die zwar nur das Notwendigefor¬

Sarnstag , 25. Wovembsr
dert, immerhin aber die Bewilligung ganz erheblicher Summen
zur Voraussetzung hat . Reichsfinanzlage und Flotteu - Novelle
lassen sich um so weniger vereinige», als auch ohne die letztere
der Fehlbetrag der Retchskasse , der im Jahre 1877 nur
72,2 Millionen betrug , auf mehr als 3^ Milliarden Mark
augeschwollen ist Die Brücke, welche die Verbindung zwi¬
schen der Finanzlage des Reiches und der neuen Flotten¬
vorlage Herstellen soll , ist die Reichsfiaanzreform, in der
eine Vermehrung der Reichseiuuabme» durch Steuern und
Zölle von reichlich einer Viertel Milliarde Mark vorgesehen
ist . Diese Summe ist , wie der Schatzsekretär Freiherr von
Stengel erklären ließ, das Minimum dessen, was zur Sa¬
nierung der Finanzen des Reiches gefordert werden müsse;
sie genügt auch nur dann , wenn sich das Reich fortdauernd
größter Sparsamkeit beflnßigt und nicht unvorhergesehene
Ereignisse dahin wirken , daß die Einnahmen hiuter dem
Voranschläge Zurückbleiben. Aus dieser Feststellung ergibt
sich , daß die Reichsregierung ihr Finavzprogramm als ein
einheitliches Ganzes betrachtet wissen will , aas dem sich
auch nicht ein einziger Teil herausnehmen läßt. Angesichts
der Weltlage, in der wir uns befinden , werden Volk und
Reichstag zn Opfern sich entschließen müssen.

*

Zum Untergang unseres Torpedoboots
126 schreibt ein früherer Marineoffizier in einem Hamburger
Blatt : „ Die Möglichkeit eines derartigen Unglücks kann der
ermessen und leicht verstehe » , der selbst in rabenschwarzer
Nacht ans der Brücke eines Torpedoboots gestanden hat,
wenn es mit 20—25 Seemeilen Geschwindigkeit zum Angriff
änsetzt gegen das feindliche Schiff, das , abgeblendet, erst
auf wenige hundert Meter als ei» unbestimmter, dunkler
Fleck dem Angreifer sichtbar wird. Da heißt es seine Augen
aufreißeu, die brennen vom schneidendem Wind , vom stechen¬
den Hagel and dem überkommendeu Seewasser. Und kaum
hat min trotz allem unter äußerster Anstrengung der Sinne
den Gegner erkannt, seinen Abstand, Kurs und Fahrt ge¬
schätzt , da blitzt ein Scheinwerfer ans ; grell wie das Sonnen¬
licht beleuchtet er das Boot und nimmt dem Führer jede
Möglichkeit einer weiteren Schätzung der Lage . Das find
die Augenblicke, die eine solche Katastrophe erschreckendleicht
ermöglichen . Und außer diesen noch die Möglichkeiten tech¬
nischer Versager."

Hl
*

Deutsch <- Südwestafrika befindet sich jetzt
schon zwei Jahre im Aufstande, wenn wir von dem Beginn
des Bondelzwartaufstandes au rechnen . M,hr als 50 Ge¬
fechte haben unsere Truppen m dieser Zeit geliefert und
unser Gesamtverlust beträgt 150 Offiziere und 1700 Mann,
davon 68 Offiziere und 590 Mann verwundet. Was wir
bis jetzt erreicht haben, ist bekannt : Vernichtung der Herero,
Schwächung der Hottentotten und als Neuestes : Hendrik
Witboi ist beim Ueberfall eines deutschen Proviautwagens
verwundet worden und dieser Wnude erlegen . So verbleibt
als gefährlichster Gegner Moreoga und mit diesem werden
wir «ns wohl noch längere Zeit herumschlageu müssen.
Wie sich die Witboi - Hottentotten unter der Kapitänschaft
von Hendriks Sohn Isaak verhalten werden , kann einstweilen
»ur vermutet werden . Feststehende Tatsache ist , daß ihre
Zahl erheblich zusammengeschmolzen ist und daß sie sich in
schlechter Lage befinden . Dazu fehlt nun der alte Feuer¬
geist Hendrik. Diesen charakterisiert am besten die Antwort,
die er im Jahre 1894 auf die Aufforderung gab, sich der
Oberhoheit des deutschen Kaisers zu unterwerfen : „Ich
habe den deutschen Kaiser in meinem Leben noch nicht ge¬
sehen und auch er hat mich noch nicht gesehen . Deshalb
habe ich ihn noch nicht geärgert mit Worten oder mit Taten.
Gott hat uns als verschiedene Königreiche auf die Welt ge¬
setzt und deshalb glaube ich , daß es keine Sünde und
Schuld ist, daß ich als selbständiger Herrscher in meinem
Lande und Volke bleiben will.

" Stolz und selbstbewußt
ist Hendrik geblieben , wenn er auch vor einem Jahre znm
Verräter , Mörser und Räuber wurde.

König Haakon VII . von Norwegen legt am
kommenden Montag im Storting von Christiania den Eid
auf die Verfassung ab . Die Feierlichkeiten in Kopenhagen
trugen durchweg einen überaus herzlichen Charakter. Ins¬
besondere machte die patriarchalische Art und Weise, in der
der greise König Christian von Dänemark der norwegischen
Abordnung seine Zustimmung zur Wahl seines Enkels zum
Könige von Norwegen erklärte und in der er ergreifende
Worte der Ermahnung und Ermnnterüng an den Prinzen
Karl und dessen Gemahlin, das neue norwegische Königs-
Paar richtete , tiefsten Eindruck.

Bekanntmachungen aller Art finden die er¬
folgreichste Verbreitung.

He- ruvdet
1877.

Einrückungs-Gebühr
für Mensteig und

nahe Umgebung bei
einmal. Einrückung

8 Pfg ., bei mehrmal
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je 8 Pfg . , die ein¬
spaltige Zeile oder

deren Raum.

Verwendbare Bei¬
trägefind willkommen

! 1905.

Lünbesnoch ^ichtsn.
Mensteig , 24 . Nov . (Invalidenversicherung ).

Soeben erschien der sehr umfangreiche Geschäftsbericht der
staatlichen Versicherungsanstalt Württemberg für das Jahr
1904 . Sowohl die versicherten Arbeitnehmer, als auch die
pekuniär beteiligten Arbeitgeber dürfte einiges aus demselben
interessiere » . Nach dem Ergebnis der auf 21 . August 1904
vorgeuommeneu Zählung waren in Württemberg an Ver¬
sicherten vorhanden zus. 450 992 und zwar 290 701 männ¬
liche und 160 291 weibliche . Gegenüber der letztmals im
Jahre 1895 erfolgten Zählung ergibt sich ein Mehr von
64 461 Versicherten . Die Gesamtzahl der Versicherten im
deutschen Reiche betrug 1895 rund 12 Millionen — 8 Mill.
männliche und 4 Millionen weibliche . Seit 1895 ist im
Reich keine Zählung mehr erfolgt, es kann aber ein Zu¬
wachs von wenigstens 15 °/g bestimmt angenommen werden.
Der Erlös für tu Württemberg verkaufte Versicherungs-
Marken beträgt 5363 014 Mk., welche Summe die Beiträge
für 1904 darstellt. Anträge auf Verwilliguug von In¬
validen-, Kranken - und Altersrenten wurden in Württem¬
berg im Jahre 1904 gestellt zusammen 6250. Anerkannt
— also Renten bewilligt — wurden hievon 5464 , während
der Rest entweder abgewieseu oder auf das Jahr 1905
zurückgestrllt wurde. Die Zahl der Rentenempfänger in
Württemberg betrug am Schluffe des Jahres 1904 28829,
au welche in diesem Jahre die Summe von 4 102 624 Mk.
zur Allsbezahlnug kam. Diese Summe verteilt sich ans

23 595 Javalidenrentuer mit 3 353 245 Mark
1 253 Krankcurentner mit 191 008 Mark
3 981 Altersreutner mit 558 371 Mark

28 829 4102 624 Mark
Für jede Rente leistet das Reich einen festen jährlichen

Zuschuß von 50 Mark . Die durch das Heilverfahren (d . h.
Einweisung von mit heilbarer Kraukheit behafteten Ver¬
sicherten in Kravkeuhänser, Heilanstalten für Lungenkranke,
Genesungsheime, Bäder und Luftkurorte zwecks Heilbehand¬
lung) verursachten reinen Kosten betragen im Jahre 1904
502 076 Mk. — Interessant ist es, wie die Versicherungs¬
anstalt, wie in früheren Geschäftsberichten so auch dieses
Mal wieder , besonders darauf hioweist , daß die Kosten des
Heilverfahrens größer seien als die Rentenlast, welche durch
die Heilfürsorge hintangehalteu oder beseitigt werden soll.
Wenn auch ans 1 . Januar 1904 die Dauer der Unter¬
stützungspflicht der Kranke»kaffen verlängert worden sei
(13 auf 26 Wochen ) und hiemit die Inanspruchnahme der
Versicherungsanstalt sich etwas gemildert habe, so müsse
doch noch nach wie vor in einer großen Anzahl von Fällen
die Ausgabe der vielfach versagenden Krankenversicherung

1 übernommen werden . Sodann liege es in der Natur der

, Verhältnisse, daß, wenn auch die Krankenkassen eingreifeu,
dies leider nicht selten ungenügend oder unrationell ge¬
schehen könne. Es habe sich deshalb auch im Berichtsjahr
wieder gezeigt, daß im Interesse einer rationellen Kranken¬
fürsorge für die Versicherten die Vereinigung der Kranken-
und Jnvalidenverfichernng dringend notwendig sei . — Das
Gesamtvermögen der Versicherungsanstalt Württemberg be¬
trug am Schluffe des Jahres 1904 35 626 912 Mark
gegenüber 33288613 Mk. im Jahre 1903 und 2 405014 Mk.
im Jahre 1891. — Hier in Altensteiz haben wir z . Zt.
51 Javalidenrentuer und 1 Altersrentner , welche jährlich
zusammen die Summe von 7024 Mk. ausbezahlt erhalten.

Li.
* KVHartserr, 23 . Nov . An das Telephonuetz wurde

augkschloffen nuter Nr. 1 Wilhelm Deugler, mech. Werk¬
stätte , hier.

* Knztal, 24 . Novbr . Die benachbarte Sp rollen-
mühle wurde von der Stadt Stuttgart um 50000 Mk.
gekauft . Die Sägerei , die bei den gegenwärtigen Verhält¬
nissen wenig rentabel mehr war , geht ein und es wird
voraussichtlich nicht lauge dauern , bis das große Enztal
dafür eine interessante Anlage erhält.

-n. Schernbach, 23 . November. Bon einem hiesigen
Privatwaldbefitzer wurden dieser Tage mehrere Tausend
junger Tannen zu WeihnachtSbänmev durch zwei Händler
a»S Eßlingen und Nürtingen aufgekanft, nach Alteusteig
zur Bahn befördert, um nach Stuttgart versandt zu werden.
Bon einem Elsäßer Weihnachtsbaumhändler wurde gleich¬
falls ein größeres Quantum von Taunenbäumcheu zum
alsbaldigen Versand bestellt in der Umgegend.

* Wobt, 22. November. Die hiesige Zweiganstalt der
Gustav- Wernerstiftung zum Bruderhans Reutlingen feierte
vorgestern das Fest ihres 50jährigen Bestehens.

js Kottweil , 23 . Nov . Von der hiesigen Strafkammer
wurde gestern der von seinem Amt suspendierte Schultheiß
L. Kiefer von Gündringeu O-A. Horb wegen Untreue nud



Unterschlagung zu der Gefängnisstrafe von 4 Monate» ver¬
urteilt. Ferner wurde der frühere Polizeidiener Johauu
Georg Carl von Gündringen Wege» Diebstahl und Unter¬
schlagung zu 2 Monaten 15 Tageu Gefängnis verurteilt.

* Füvmge «, 23 . November . In Loffenau ist ein Mau¬
rer auS dem Badischen io seiner Wohnung die Treppe
heruntergrstürzt und am andere » Morgen von seinem Schlaf-
genosfen tot aufgefuuden worden.

* Neöe »-a«se«, 22 . November . Gestern wurde im
Forst Weil gejagt. Zum Frühstück erschien auch Ihre Maje-
stät die Königin mit Ihrer Königlichen Hoheit der Frau
Erbpriozesfio zu Wied. — Znr Abendtafel hatte Oberförster
Knapp von SimmerSfeld Einladung erhalten.

ff Stuttgart, 22 . Nov. Die staatsrechtliche Kommission
der Kammer der Abgeordneten setzte heute die Beratung des
Gesetzentwurfs betreffend die Abänderung der Gesetze über
die Vertretung der evangelischen Kircheugemeiuden und der
katholischen Pfarrgemeiudeo, sowie die Verwaltung ihrer Ver¬
mögensangelegenheiten fort und befaßte sich mit den vom
Zentrum eingebrachteu Anträgen.

X Stuttgart , 23. November. Die staatsrechtliche Kom¬
mission hat heute die Zentrumsanträge zu dem Gesetzent¬
wurf betr. die kirchliche Vermögensverwaltung zu Ende be¬
raten . Ein Antrag Gröber wurde angenommen, wonach
Pfarrgemeindegenossen, die in rechtlichem Sinne keinen
Wohnsitz im Lande haben, dennoch zur Umlage heravgezogeu
werden können , wenn ihr Aufenthalt in der betreffenden
Pfarrgemeinde länger als ein Jahr gedauert hat oder für
einen längeren Zeitraum als für ein Jahr in Aussicht ge¬
nommen ist . Stimmengleichheit ergab sich bei der Abstim¬
mung über einen anderen Zentrumsantrag , wonach die Ge¬
nehmigung der Kreisregierung für Neubauten und Repara¬
turen kirchlicher Gebäude aufgehoben bezw . die Grenze, von
der ab die Genehmigung erforderlich ist, auf 100 Mark
festgesetzt werden soll . Ein weiterer Antrag Gröber wurde
abgelehui.

ff Stuttgart, 23 . November . (Strafkammer .) Wegen
Vergehens gegen das Gesetz betr . Reblausbekämpfung hatte
sich heute der Weingärtuer Wilhelm Kaiser von Kleinheppach
zu verantworten. Zur Bekämpfung der im Remstal ent¬
deckten Reblausherden erließ daS Ministerium am 18 . Sep¬
tember Desiofektionsvorschriften, die den Weiugärtnern durch
die Ortsbehörden persönlich bekannt gegeben wurden. Die
das Seucheugebiet verlassenden Personen mußten ihr Schuh¬
werk in Petroleum eintauchen , um einer Verschleppung der
Reblaus durch die den Schuhen anhaftende Erde vorzu-
bengen . Zur Zeit der Hauptlese hatte nuu Kaiser das
Seuchengebiet verlassen , ohne die Desinfektionsvorschrifteu j
einzuhalten bezw. seine Schuhe in Petroleum einzntauchen . §
Das Urteil gegen ihn lautete auf 50 Mark Geldstrafe.

ff Stuttgart, 23. Nov . Einen Beitrag zu der gegen¬
wärtig wieder im Vordergrund der Diskussion stehenden
Frage der Reform des Strafgesetzes, lieferte eine Verhand¬
lung, die heute vor der Strafkammer stattfand. Angeklagt
eines Verbrechens deS einfachen Diebstahls im Rückfalle
war eine Arbeitersfrau von Feuerbach. Sie hatte einem
Wirt, bet dem sie als Patzenn beschäftigt war, nach und
nach 4 Mk. entwendet . Die Strafkammer erkannte gegen
die ganz unbedeutend vorbestrafte Angeklagte , die übrigens
den Diebstahl aus Not beging , auf 3 Monate Gefängnis.
Das ist das Strafminimum . Der Vorsitzende gab der An¬
geklagten den Rat, um Erlassung eines Teils der Strafe
im Gnadenweg nachzusuchen.

ff Koruwesthei« , 23. Nov. Einen bedauerlichen Un¬
fall erlitt der hier allgemein beliebte Wundarzt Baumgärtl
auf der Rückkehr von einem Krankenbesuch in Zazenhausen.
Er geriet in der Nacht bei Nebel vom Wege ab und stürzte
in den bei Zuffenhausen gelegenen Steiobruch . Nach seiner
Auffindung wurde er laut „ Ludwigsbg. Ztg." in das Lud-
wigsburger Krankenhaus gebracht , wo er lebensgefährlich
verletzt daroiederliegt. Der Verletzte hat außer eiuem
doppelten Beinbruch noch schwere Verletzungen des Rücken¬
marks erlitten.

ff Auffeuharrse« , 22 . Nov . Ein bedauerlicher Unglücks¬
fall hat sich gestern abend auf dem hiesigen Bahnhof ereignet.
Der aus Stammheim gebürtige Hilfswärter Gottlob Wen-
uiuger, ein fleißiger, pflichttreuer Arbeiter, kam gestern abend
7 Ühr beim Rangieren unter eine Maschine und wurde
schwer verletzt. Er erlitt neben Quetschung der Brust eine
lebensgefährliche Verletzung der Wirbelsäule.

ff Kketugartach , 22 . Nov . Ja einem Steiubruch hier
wurde ein junger Mann, namens Balz , von einem abstürz-
euden Stein so unglücklich getroffen , daß seine Ueberbring-
ung in das Bezirkskrankenhaus in Brackeuheim nötig wurde,
wo er alsbald starb.

ff Haikdorf , 22 . Nov. Ju der Bauplatzfrage für das
BezirkskraukeohauS ist nuu endlich eine Entscheidung ge¬
troffen worden. Im Beisein von Präsident von Häberlen
beschloß der AmtsversammlnngSausschuß, das Krankenhaus
auf der Anhöhe gegenüber dem städtischen Bahnhof zu er¬
richten . Die Koste» des Baues, mit dem im Frühjahr be¬
gonnen werden soll, werden auf 100 000 Mk. veranschlagt.

ff Keiköro««, 23 . Nov . Auf der Station Babstadt
wurve gestern nacht von dem letzten von Heidelberg nach
Heilvronu fahrenden Zug einem Statiousdieuer beide Füße
abgefahren uud der Mann von der Maschine noch ca. 40
Meter geschleift. Er war sofort tot. Der Zug war auf
dem ersten Geleise eir -gefahreu, während sonst das 2 . Ge¬
leise von den Heidelberger Zügen benützt wird.

ff Hemmiugeu, 23 . Nov. Große Aufregung sowohl
hier wie in der Umgegend erregt lt. „ Neckarztg. " das spur¬
lose Verschwinden des Freihrrrlich v . Gemmiogeu'fcheu Rent-
amtmaunS ganz. Dieser soll Freitag früh angeblich aus
geschäftlichen Gründen nach Karlsruhe gefahren sein uud
ist seither nicht mehr zurückgekehrt. Hauptsächlichbefremdend
ist eS, daß Fauz eive größere, zum Teil tags vorher in

Jttlingev für die Herrschaft eiukasfierte Summe (man spricht
vou 16—20 000 Mk.) sowie eine größere Summe Bargeld
aus der Kaffe mitgenommen hat , angeblich um die Gelder
auf der Bank zu deponieren.

ff Khiugen , 23. Nov . Letzten Montag abeud drangen
mehrere halbwüchsige Burschen vorzeitig in die Fort¬
bildungsschule, wo sie deu Lehrer auf die Aufforderung,
sich anständig zu benehmen , tätlich aogriffen uud miß¬
handelten. Das Gericht hat sich des Falls bereits äuge-
uommeu.

* (verschiedenes .) Ju Tübingen hat sich der in
einem dortigen Gasthof logierende 38jährige Bierbrauer
Gottl. Haas von Aach OA . Freudevstadt in seinem Zimmer
im Bette liegend mittels eines Revolvers in die Schläfe er¬
schossen . HaaS soll leidend gewesen sein . — Anläßlich der
am 12. ds. Mts. in Sontheim statifiadeuden Kirchwethe
wurde der aus Kirchhausen stammende Dreschmaschinen-
befitzer Jakob Pfau von dem ledigen Bauern Josef Röth
aus Sontheim , der ihm seine auswärtige Herkunft nicht
verzeihen kouvte, dermaßen in deu Daumen gebissen, daß
er in das Krankenhaus aufgenommen werden mußte. Die
ganze Körperseite ist angeschwollen , Ohnmachtsanfälle traten
ein, Lebensgefahr liegt vor. — In einer Wirtschaft in
Tübingen kamen beim Singen zwei Arbeiter aneinander.
Der Ziegler Grimbel von Stuttgart nahm das Glas uud
schlug auf seinen Gegner los , bis er nur noch Scherben in
der Hand hatte. Der Verletzte liegt schwer krank darnieder.

mahliu gefaugeu wurden uud der Sohn des
Najah getötet wurde.

ff Kekffngör, 23 . November . Das dänische Geschwader
mit König Haakon an Bord hat heute nachmittag I V» Uhr
Helfingör passiert. Die Batterie der Festung Kronberg salu¬
tierte. Um 12 Uhr traf das deutsche Linienschiff . Braun¬
schweig " beim Lappegrundfeuerschiff ein, erwartete dort die
Ankunft des dänischen Geschwaders und schloß sich ihm au.* Mttersvmg, 23 . Nov . Die Rekruten iu Jekaterinen-
burg, weigerten stch, dem Zaren deu Treueid zu leiste»,bevor nicht das Land unter das Volk verteilt sei.

ff Fänger , 23 . November . Die 3 Vertreter des Sul¬
tans vou Marokko auf der Konferenz iu Algeciras habe»
am IS . ds . Fez verlassen . Der Dampfer des Sultan
. Türkt " befindet sich auf der Fahrt nach Larache, um von
dort aus die Vertreter nach Tanger zu bringen.

Deutsch-Ostafrika.
* Werkt«. 23 . Nov . Der Kommandant der „Thetis"

meldet aus Dar-es-Salam : Leutnant v . Stengel ist am
17 . vou Wirima zurückgekehrt. Zwischen Kilimbe uud
Wirima habe er mehrere neuerbaute Dörfer zerstört uud
die Vorräte weggevommen. Vom Gegner find mehrere tot,
verwundet oder gefangen. Von Wirima habe er zwei Streif¬
züge unternommen und habe Vieh und Vorräte weggenommen.

* Asm vadische« Schwarzwakd , 23 . Nov . In unseren
Bergen und Tälern macht sich ein Abschlag des Nutzviehes
bemerkbar . Daran ist wohl in den meisten Fällen Futter¬
mangel der Grund . Während der Heuernte konnte mau
vielfältig um alle Preise Heu kaufen uud mau achtete es
kaum , während es jetzt über 4 Mark kostet.

ff Altenheim(Baden ), 23 . Novbr. In Grafenhauseu
erschoß der 10jährige Sohn des Fabnkaufsehers
Berbliuger seinen 8 ^ Jahre alten Bruder mit
einem Flobertgewehr aus Unvorsichtigkeit.

0 Ein wichtiges Urteil fällte das Kisenacher Land¬
gericht. Nach ihm ist Uebertraguug der Bartflechte beim
Rasieren strafbare Körperverletzung uud Uebertraguug durch
ein nicht oder nur ungenügend gereinigtes Rasiermesser fahr¬
lässige Körperverletzung. Der Schuldige wurde zu einem
Monat Gefängnis verurteilt.

ff Werkt«, 23. Nov . Der Reichsavzeiger meldet : Dem
Kolonialdirektor Stübel wurde auf Antrag eiu Urlaub vom
27 . Nov. an bis zur anderweitigen Verwendung im diplo¬
matischen Dienste bewilligt. Gleichzeitig ist Stübel der
Stern zum roten Adlerorden 2 . Klasse verliehen worden.
Erbprinz Ernst zu Hoheulohe-Langendurg ist mit der Ver¬
tretung Stübels sowie für den Fall der Verhinderung des
Reichskanzlers mit dessen Vertretung in Kolouialaugelegeu-
heiten und der Schutztruppe im ostafrikanischen Schutzgebiet
beauftragt worden.

ff Werkt«, 23. Nov. Nach einer Bekanntmachung des
Reichskanzlers von heute findet die auf deu 28. ds. au¬
gesetzte Eröffnung des Reichstags um 12 Uhr mittags im
Weißen Saal des hiesigen RefidenzschlvsseS statt.

* Die Nachricht , der Stettiner Dampfer „Uhlenhorst"
sei untergegaugen, bestätigt sich nicht . Das Schiff ist glück¬
lich heimgekehrt.

Ausländisches . >
ff .Maris , 23. November. (Deputiertenkammer.) Der !

frühere Minister Laigue beantragt die Ernennung einer Kom - i
Mission, welche die Frage des Baues eines dem atlantischen ;
Ozean mit dem Mittelmeer verbindenden Kanals prüfen soll.
Gauthier bekämpft deu Antrag , weil er kein unmittelbares
Interesse biete und schlägt Verweisung des Antrages au eine
Kommission vor. Der Antrag wird mit 277 gegen 273
Stimmen au eine Kommission verwiesen.

ff Maris , 23. Novbr . Einer halbamtlichen Meldung §
zufolge hat die französische Regierung die deutsche Regierung
verständigt, daß Revoil der Vertreter Frankreichs auf der
Konferenz von Algeciras sein werde.

* Maris , 23 . Nr-V . Bei der Ankunft des Königs von
Portugal ereigneten sich gestern mehrereZwischenfälle.
In der Avenue Bois de Boulogne wurden, als General
Percin an der Spitze seiner Truppen herankam, Rufe aus-
gestoßeu : „Nieder mit dem Denunzianten ! "
Mehrere Personen drangen auf deu General ein , umringten
ihn und stießen »weitere beleidigende Rufe gegen ihu aus.
Der General mußte vou den Soldaten befreit werden . 6 >
Personen wurden verhaftet. In der Avenue Champs Elysee
rief, als das 103. Infanterie- Regiment vorüber marschierte,
eiu junger Manu , auf die Fahne weisend : „ Nieder mildem
Mordzeicheu .

" Er wurde sofort verhaftet.
ff Maris, 23. Nov . Mehrere tausend bei dem Bau der

städtischen Untergrundbahn beschäftigte Erdarbeiter find heute
in den Ausstand getreten.

ff § 1- Al« , 23 . Novembr. Zwischen ausständigen uud
arbeitswillige» Webern iu Fraiza kam es gestern zu blu-
tigen Zusammenstöße ». Dabei wurde ein Arbeiter
durch einen Revolverschuß getötet uud andere schwer ver¬
wundet.

ff Wautes , 23. Nov. Ein Straßenbahnwagen mit 4
Reisenden uud 2 Angestellten stürzte infolge Versagens der
Bremse über die Straßeuböschuug iu die Loire ; zwe > Rasende
ertranken, während sich alle anderen durch rechtzeitiges
Abspringen retten konnten.

ff Kaag , 23. Nov. (2 . Kammer.) Bei der Erörterung
des Budgets für Niederläudisch -Jndteu befürwortete Bos
(Demokrat) lebhaft die Politik der offeueu Tür . Der
Kolonialmtnister Fock brachte ein amtliches Telegramm zur
Kenntnis , demzufolge Fürst Boris uud seine Ge-

Wer

bMg und vorteilhaft

einkaufen will,
der lese den Inseratenteil unserer Zeitung . Ein Blick
iu den Inseratenteil läßt schnell und zuverlässig die
beste Bezugsquelle finden.

Saatenstandsbericht für Württemberg
vom Monat Wovemver 1905.

Wie in der ersten , so war auch in der zweiten Oktol er-
hälfte die Witterung außergewöhnlich kalt , die Nächte brach¬
ten vielfach Fröste, so namentlich diejenige vom 26 . Oktober,
wo die Temperatur iu manchen Gegenden auf 7 Grad 0
sank ; der Niederschlag war seltener als in der ersten, ent¬
schieden nassen Oktoberhälfte. Eive Wendung zu besserer
Witterung brachteder Monat November. Die erste November¬
woche war trocken und geradezu mild, dann folgte bis
um Mitte November kühles , der Jahreszeit entsprechendes
Wetter mit ganz wenigen Niederschlägen . Dank der milden
Witterung iu der ersten Novemberhälfte konnte die Be¬
stellung der Winterfrüchte, welche infolge der anhaltenden
Kälte und Nässe im Monat Oktober sehr erschwert uud
verzögert, vielfach sogar ganz unmöglich gemacht worden
war , zum größten Teil wenigstens beendet werden, und die
Bestockung früher Saaten hat gute Fortschritte gemacht.
Die späten Saaten dagegen find noch sebr schwach uud zum
Teil noch gar nicht aus dem Boden. Vielfach , namentlich
in den höheren und rauheren Lagen mit schweren, zu Nässe
neigenden Böden konnten die Winterfelder überhaupt nicht
mehr bestellt werden . Auch das Oehmd konnte dort nicht
mehr vollständig eingeheimst werden , so daß ein mitunter
nicht geringer Fntterverlnst entstanden ist . Die Hackfrüchte
sind überall eingebracht ; vielfach haben aber die spät ge¬
ernteten Früchte durch Kälte notgelittev, so ' daß in manchen
Gegenden ein Teil der Kartoffeln als menschliches Nahrungs¬
mittel nicht mehr zu verwenden ist. — Mäuse zeigen sich
an vielen Orten , haben aber bis jetzt nur geringen Schaden
augrrichtet.

««d Verkehr.
X Keikörorin , 32. Nov. Die Zufuhr zumgestrigenSchafmarkt

betrug 4389 Stück , wovon 2750 mit einem Gesamtwerte von 741IV
Mk. verkauft wurden. Bezahlt wurde für ein Paar Lämmer 35—55
Mk. . Hammel59 - 74Mk , Göltschafe53Mk. und Brackschafe39- 54Mk.

ff '
Ilkrn , 22. Nov . Dem Vtehmarkt waren 143 Stück zugetrieben,

darunter 50 Stück Kühe. Der Handel ging namentlich in Kälberkühen
und Jungvieh sehr lebhaft , weil diese Tiere wegen des Milchaufschlags
sehr gesucht sind . Es kosten Ochsen >440 Mk., Kühe bis 380 Mk.,
Farren 175 260 Mk., Kalbeln 150- 260 Mk . , Laschen 90- 188 Mk.,Kälber 35— 70 Mk . D >r Gesamtumsatz belief sich auf 15 252 Mk.

ff Vkrrr , 22 . Nov . Der hiesige Pferdemarkt wies eine Zufuhr
von 733 Stück auf , wovon die Mehrzahl Pferde schweren Schlags
waren . Der Handel gestaltete sich sehr lebhaft , so daß schon am ersten
Tage der größere Teil der Zufuhr verkauft war . Größere Transporte
gingen in die Schweiz und nach Vorarlberg , sowie nach Elsaß . Bei
einem Gesamtumsatz von 450 ooo Mk . betrug der höchste Verkaufs¬
preis 1450 Mk ., der niedrigste 60 Mk.

Neueste Rachrichte«.
ff Keikvron «, 24. Nov. Gestern nachmittag ist der

Schieferdecker Stradfels von einem Neubau 2 Stock hoch
abgestürzt; brach das Genick und zerschmetterte sich die
Hirnschale. Er war aufder Stelle tot.

Ikegevj 24 . N v . Der JufanterieleutuantQuivz er¬
schoß sich uud seine Verlobte, die Tochter deS
Bankiers Veith in Borkloster. Motiv Ehehiuderuisse.

ff Hlom, 24 . Nov . Ju Neapel stirßeu 2 elektrische
Straßenbahnwagen zusammen . 30 Persoueu
wurden verletzt, davon 6 lebensgefährlich.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Altenstetg.



Pfalzgrafenweiler.
^ iegensehaftr -Verkauf.

Die Erben der f Gottlob Weber , Metzgers Eheleute von hier ver-
kaufeu am

Donnerstag , de« 3V. November d. I.
Nachmittags 2 Nhr

im letzte« Termin im hiesigen Rathaus:
ei« 2stockiges Wohnhaus , enthaltend 6 Zimmer , 2 Küche»,
1 Speisekammer , 1 Keller , Scheuer , Stallung «ebst
Remise und IS sr Garte « beim Haus , ferner 3V2 sr
Aecker ««d Wiese « in gnter Lage

wozu Liebhaber eingeladen werden.
K. Grnndbnchamt.

'

V
"

MB-
Wer sich vor Not im Alter will bewahren
Der fange in der Jugend an zu sparen.

Einlagen
werden jederzeit bis zur Höhe von 2000 Mk. für jede einzelne Person
und Verwaltung angenommen.

Zinsfuß 3V? /o «ud Steuerfreiheit , solange die Gesamt-
«inlagen in öffentliche Sparkassen einschi . der gutgeschriebenen Zinsen den
Betrag von 1000 Mk. nicht überschreiten.

Größte Sicherheit für die auvertraute « Gelder , da die
Amtskörperschaft die unbedingte Garavtie übernommen hat.

Die Herren Ortsvorsteher übernehmen die kostenlose Vermitt¬
lung der Gelder.

Darlehen
werden fortwährend in allen Summen zu billigstem Zinsfuß abgegeben.

Zu jeder Auskunft ist gerne bereit
Den 22 . November 1905

Olmamtssparkas-er Gaiser.

A l t e n st e i g.
Is. Malskeime
Is. Torf -Melasse
Is. Kraftfutter-
Melasse „Sassa"

Is . Erdnuss.
Mohn . Sefam-
«nd Keinmehl

Is. Flrifchfnttrr-
mrhl

Al . Vrs ^ nran « r

Futterkalk
Marke ü und ö

Is . Schweinemast-
pnlver

bei
G . Setzirelder

Di « . KjilkAMil N>M.
Haupt Versammlung

am DokllkMag, den 30. d. M. (Andreassemtag)
nachmittags 2 Uhr

im Schwarzwaldbräuvaus io Wildberg.Tagessr-irrrirs'
Bortrag des Herrn Schullehrers Arnold von Nagold über

Vogelschutz.
Die Mitglieder des Vereins, sowie Freunde der Landwirtschaft

werden zu zahlreichem Besuch freundlich eiugeladen.
Den 21 . November 1906.

Vereinsvorftand:
Ritter , Oberamtmann .

Kaudmlrtsthaftl. Hezirksverein.
Mit dem 1 . Januar beginnt ein neues Abouuemeut auf das

landwirtschaftliche Wochenblatt , da dessen kostenfreier Bezug mit
dem Eintritt in den landw . Verein verbunden ist, und zum Zweck der
Fertigstellung der Postlisten die Mitgliederlistespätestens bis IS . Dez.
nach Stuttgart eingeschickt werden muß, so werden diejenigen , welche dem
landw . Verein beitreten wollen , gebeten, sichspätestens bis 8 . Dez.d. I . mündlich oder schriftlich bei dem mituulerzeichueten Kassier Klein
anzumelden . Spätere Meldungen würden erst vom 1 . April 1906 zum
Bezug des landw. Wochenblattes berechtigen. Auch der Austritt aus
dem Verein kann nur durch Abmeldung bis zum 8 . Dez . erfolgen . Wer
diesen Termin versäumt, erhält sein Blatt weite: hin zugeschickt und bat
seinen Beitrag für das Jahr 1906 fortzuevtrichten. Die HerrenOrts¬
borsteher werden frenndlichst ersucht , ebenfallsbis z«M 8 Dez . dem
Kassier Klein avzvzeigen , welche Mitglieder wegen TodeS oder Wegzugs
zu streichen find, im Versäumvisfall wäre für einen Ersatzmann zu sorgen.

Nagold , 21 . Nov . 1905.
Bereiusvorstaud : Kassier:

OberamtmavnRitter . Klein, Hirschwirt.

Altensteig . M

Nähmaschine« Del st
Nähmaschincn -Nadeln »

Schiffchen M . k Akt «
GummiringesiirSMlWMe L
Kettenffichnähmaschinen «G vo« 14 Mk. a», Passendes Weihnacht gescheuk für

M größere Madche«, empfiehlt
G Kultus DLüllsr
G Schlosseret. G
D Reparature » a« Nähmaschine « werde» prompt M
D «ud billigst a« sgesührt . d

r
:
:

tz AlLenfteig.

^ Normai-Hemdea
^ „ Uaterjackeu^
^ „ Ullterhosen ^
^ Weiße Hemden
^ Farbige Hemden

„ Betttücher ^
^ Steh - und
^ Legkragen
^ Brüste und
^ Manschetten
^ Cravatteu
d Hosenträger
^ JagdMesten
e Lodenjoppen
< Knaben-Anzüge

Altensteig.
Sonntag , den 26 . November1965

im Gasthof zum „grünen Baum"

gegeben vom

«« ter Mitwirkung des Kirchenchors und
auswärtiger Kräfte.

Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfg .,
für Mitglieder frei.
Kaffenöffnung 3 ' ^ Uhr. Anfang 4 Uhr.

? <
s »
L » ^

4

-Sweater
^ empfiehlt sehr billig

^ Fritz Wizemann. ^

l t e u st e i g.

zum Reisige « von Wollstoffe«
besonders geeignet

empfiehlt
Johs . Kaltenbach.

Älte «steig.
Ein kleineres, möbliertes

Zimmer
hat sofortz« vermiete«

I . Kalmbacher.
Etue größere Partie alte

Ziegel
der Obige.

vou l OO Mk. an Personen
jeden Standes kauf»
mänuisch Angestellte ans
Akzept , Schuldschein , Po»

lizeu, g. Bedingung. Rückporto.
H. Briukmau «, Halberstadt.

verkauft

S S B S

Altensteig.
»i- kinlsäung rum 3ügor

Alle im Jahre 1873 Geborenen werden zu einer am
Sormsters, doir 26 . Mts.

abends stattfiadeoden
- r—»- gemütlichen Unterhaltung

mit
Attfehied eines Attersgenoffen

in den Gasthos z . „Traube " frenndlichst etugrladeu.
Freunde und Bekannte find ebenfalls herzlich will¬

kommen.
Mehrere ZvAer

« « « « UM«

kk « 88Ni « «
Alteusteig

Aufnahmen
- 6rööe
empfohlen

Alteusteig.
At . Vrs ^ m « « « r

für Müder, Pferd -, Schafe , Ziege« , Wild etc. find der
Verabreichung vou Biebsalz unbedingt vorz- r ' -ben

Alle Sorte«

bei
Futterkalk «ud Futtermittel

s . SodLSläsr.



Berneck.

Kren«Hotz - und
Ueisverkauf

am Donnerstag , 3« . Rovbr.
d. I « (Audreasfeiertag) vachmitt.
/̂z3 Uhr im „Löwen " hier aas dem

qutsherrl . Walde Kegelshardt Abt.
Tiefenbach

Nadelholzbrennhalz : 99 Rm. An¬
bruch und 13 Reifiglose , geschätzt
zu 2000 Willen.

Areih . Rentamt.

Eiu fleißiges, tüchtiges

Mädchen
welches einer Küche vorstchen kann,
wird auf 1. Drz > nach auswärts
gesucht. Lohn 20—25 Mk . monatlich.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

A l t e u st e i g. _
WW Rtte Ssvten WW

Ktrumpfe
Socke«
Strumpf!äugeil
«udKiuderkittel
feinste wollene gestrickte
Unterleibchen
so

"
-- Strickgarne

i« «nr guter Dualität

sowie im Molchimllßriliikll
empfiehlt sich bei ausnahmsweis
billigen Preisen

LLnthnnins DenSlen
Kaudlasg.

ß

-
4
E
ß
r

RttenstoLs

MR

empfehlen wir unser nach den neuesten Fafsone « Und
Farbe« in schönster Auswahl ansgestattetes

^)ut- und Mützenlager
bestehend in:

Kridruhuten. Haar-
«ud WollfrUhiiten,

Kodeuhüten
für Herren , Kuabeu «ud Kruder.

Sodann:

K

iu alle« Fafsone« uud Farbe«, mit «ud ohne
Umschlag

Nir «rl »eir - « rrb NindennrützE
insbesondere

HeVRkorr - « nb Nn «rben - >elznrützen
Latein - rrrrd NenLsetzüle ^NTÜtze«

alles zu den billigste « Preisen.
Gebrüder Walz

Hut - «ud Mütz««gefchäft

sind eines der schönste«

T

ersäumen Sie nicht
bevor Sie Ihre UM * Weihnachts-Einkäufe besorgen,
mein billiges großes Säger in

Spielwareu , SchmuckgegenstSadeu, Glas
und Porzellan , Hanshaltllngsgegenßäadcn,
Korb -Waren, Stöcken , Regen-Schirmen,
Ellen-, Weiß-, Woll- und KnrMaren,
Spiegel , Bildern und Photographie-
Rahmen re.
einer eingehenden Besichtigung zu unterziehen.

krieär .
äärion

Das Atelier von C Hollaeudr in Nagold ist jeden Tag ge¬
heizt und für Aufnahmen ia jeder Art und Größe uud allen gewünschten
Formaten geöffnet und hält stch seine« werten Gönnern von Altevsteig
und Umgebung bestens empfohlen . Bilder iu glänzend, Platin matt und
sepia Ton. Kohledruck«. Moderne Richtung. Künstlerische Ausführung.

— Vevsvsfzevttnse -L -
auf Broucefllbrr, als Zimmerschmuck zum Andenken an liebe Verstorbene
so beliebt , werden nach jeder emges. PH tograpbie in allen Größen bis
lebensgroß iu schwarz und Aquarell gefertigt. Referenzen nnd Muster¬
bilder zu Diensten . Auch liefere ich die modernen Emailbildchen in
Armbänder, Anhänger, Broschen , Manschettenkuöpfe , Medaillons , Ringe rc , rc.
uud können Probestücke iu Silber, Doubl «, Gold , Jett rc . bei mir ein-
geseheu werden.

Mit der Versicherung bester Bedienung bittet um geneigtes Wohl¬
wollen

das Phot. Atelier von C. HoUaender
rr «» s s t
Alteirftets

Nüsse ! "MU NW" Nüsse!
UoUkernige lufttrockene IVüssv

s . svrodsl.

A l t e n st e i g.
wsrs^hksrrb'K oval und

viereckig
Vrrttevksicke braun
KtirZekkSVibe
Nützksvbe mit und ohne

Decke!
wnn - ksrbe
sv «rnrz ANrvkLLsirbe
fctzrueb . Sr - -»tzAköttbe

PrrpievksvHe
NeiseLsebe
rV «rsetzVevf «»Abt-

rövve
AsrneksVibe mit 1 und

Bestellzeit für Frühjahr 1NVK.
Bandsäae Modell1905 D

2 Decke!
NvntLsrrbe mit Ematl-

einsatz
Nsr 'Lse für landwirt-

scvaftlichen Bedarf
rNetzseV - Nsvve
Vüekev - „

i» verschiedenen Größen nnd
de« neueste« Fassone«

H «rirvks « L»cheir
i« Stroh , Litze«, Palm und

Weide«
rNöbeLNopseV
Tü <r-Nsvl « seir
Lrttz -N nterrlnDS«

Große Auswahl!
Billige Preise!

L . W . Lrrtz Ncketzs.
Fritz Buhler jr.

Lordmödol
aller Art

werden auf Wunsch zu Original-
Fabrikpreisen prompt geliefert
und empfehle den Spezial -Katalog
hiefür zur gefl. Bedienung.

Obiger.

empfiehlt

die aus den Markt Bezug habe« , bitten
wir rechtzeitig einsende « zu wolle« .

Altevsteig.
Ig . Knochenmehl
Is . Thomasmehl

und Kainit
lg. Superphosphal
ls. Düngerkalk
bei

G . SHireibe«
Baumaterialieugeschäft.

(Patevtamtlich geschützt)
mit einfacher und dopp . Aahrt-
geschwindigk . it und selbsttätiger Fort-

' - beweg, mittels Benzinmotor . Einzig
bestbewährt «: Maschine z . Brennholz-
Sägen u . Spalten. Zugl. leistungs¬
fähigste « . Sill . Betriebskraft f
Dreschmasch . , Schrotmühl . , Obstmühl .,
Wasserpllmpe«. Jeder Konkurrenz
weit überlege« . In kurzer Zeit über
150 Stück in Betrieb gesetzt , worüber

feinste Referenzen.
Huck. MU « , Etzlinge « a. R.

Erste nnd bestrenomm . Fabrik dieser Maschinen. Gegr . 1882.
Spezialfabrik erstklass. Holzbearbeitungsmaschinen.

A l t e n ft e i g.
Bestes

gelbes nnd schwarzes
Vssslin i.scksckstt

offen und i« Büchse«
empfiehltbilligst

Istzs . N «rltenL »n <ch
A l t e u st e i g.

Eine ältere

Futterfchueid-
mafchine

hat abzugebe«
G. Schneider.

Einige tvv Ztr

Hnbev
fucht z« kaufe » uud sieht be¬
musterten Offerten entgegen

der Obige.
Ein solides, fleißiges

Divost

RlLckvI » « »
suche ich wegen Erkrankung des
letzteren sofort oder auf 1. De¬
zember.

Frau Postse kretär Hartman «.
Suche per sofort oder später

Lehrlinge
für meine Kisengießerei n . Kessel¬
schmiede . Freie Station uud Schul¬
besuch. GrÜndl. Ausbildung . Gute
Verpflegung I Bei gutem Betragen
Taschengeld ! Za weiterer Auskunft
bin ich gerne bereit.

M Streiche r, ch«»«st»1t.

A l t e u st e i g.
Empfehle mein Lager in

M WckM ^

nachAsnrstenFaffsne « allerArt
als:

Muffe, Aoa

Kindergarniluren
Kerren- und

Knabenpekzmüßen
Hüte und Mütze«
Cravatte«, Hosen¬

träger, Leder-
t« großer Answahl

und empfehle alles zu billigste«
Preise«.

Reparatnre« werden billigst
besorgt.

Ltzn . Sechnrib
Hut - and Mützeugeschäft.

Gestorbene.
Nagold : Karoline Holzhauer, geb. Benz,

34 Jahre.
Stuttgart : Paul Bockholdt, Zahnarzt.
Bönnigheim : Ed. Kühner, Gastwirt zum

Schwanen , 69 Jahre.
Einsiedel : Joseph Klein , Domänepächter,

88 Jahre.
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